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CLaß, Konigin! den Gnaden-Strahl
Auf treuer Burger Demuth fallen: D

Dein Ohr hordletzt unzahligmahl

Ein Vivat durch die Lufte ſchallen.

Ja, unſre Seelen ehren Dich,
Die reinſte Freude zeiget ſich

Jn aufgeklarten Angeſichtern.

Mit naſſen Augen ſahen wir

Der Koniginnen ſchonſte Zier
Jungſt von uns ziehn, der Muth ward ſchüchtern.

8Wir haben unſern Wunſch erreicht,

Berlin ſieht Dich in ſeinen Mauern.
Wkk ſind vergnugt, der Zweifel. weicht;

Denn, unſer Wohl muß .ſicher dauern.

So traurig der Getober war,
So lieblich iſt:de Januar, a
Mit Ehrfurcht ſey von uns empfangen!

Der Greiß wird froh, der Suugling lacht,

Ein jeder kommt, und eylt mit Macht;

Dein Mutter-Blick wirckt dies Verlangen.
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Ach! ließ der Himmel unſer Flehn,

Ach! ließ er das Gebet gelingen,

Auch unſern Friedrich bald zu ſehn,

Um Jhm, wie Dir, das Herz zu bringen!

Vor Beyder Gluck, vor Beyder Heyl,
Vor Beyder wachſend Seegens-Theil,
Wird GOtt beſtandig angerufen.

Euch Beyden widme ſtets ſein Schluß

Des Guten reichſten Ueberfluß,

Des Menſchen-Alters hochſte Stufen.



Euiſabeth Khriſtina ſey,

Wie Friedrich, unſrer Seelen Freude.

HErr! ſeegne Sie, ſteh Jhnen bih;
So wiſſen wir von keinem Leide.

Verleih, daß unſre Konigin

Nach unſrer Hertzen Trieb und Sinn
Ein Gluck, das niemahls wanckt, umgebe.

Sie iſt der Tugend ſchonſte Zier,

Wer redlich iſt, der rufe hier:
Eliſabeth Chriſtina lebe!
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